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Der Haushaltungsschule in Plaffcicn galt der Besuch
der Invaliden aus der Berner Poliozentrale. Als das

grosse gelbe Postauto vor dem Schulhaus hielt, ver-
sammelten sich trotz des strömenden Regens die gros-
sen und kleinen Schülerinnen vor dem Autocar, um
mit fröhlichen Liedern die Gäste zu erfreuen und ihnen
auf kunstvoll geschmückten Platten selbstgebackenen
Kuchen und belegte Brötli zu reichen.
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SKOPLJE — VIER MONATE NACH DEM ERDBEBEN

Die winterliche Kälte hat sich lähmend auf die Menschen gelegt. In Skoplje gibt es immer noch Tausende von Erdbebengeschä-
digten, die in Zelten leben müssen. In den kalten Nächten kommt ihnen der Verlust ihres Heimes besonders schmerzlich zum
Bewusstsein. Aber die Hoffnung, class sie bald aus ihren Zelten in eines der neu erstellten Häuser übersiedeln können, lässt sie

ausharren.
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Am Rande der Stadt Skoplje ist ein riesiger Bauplatz entstanden, auf dem bis nach Einbruch der Dunkelheit unermüdlich
gearbeitet wird. Der Boden muss ausgeschachtet, Fundamente müssen errichtet, Kanalisation und Leitungen müssen gelegt
werden. Menschen aller Länder und aller politischen Richtungen haben sich in Einmütigkeit zusammengefunden, um an der
grossen Hilfsaktion in Skoplje mitzuarbeiten.
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Unsere Aufnahmen entstanden
im November des vergangenen
Jahres, als an den Schweizer
Holzhäusern noch fleissig ge-
arbeitet wurde. Sic können
daher nur einen vorläufigen
Einblick in unsere Hilfsaktion
zugunsten tier Erdbebenge-
schädigten von Skoplje geben.

Etwa vier Kilometer vom che-
maligen Bahnhof Skoplje ent-
fernt werden die zwölf Holz-
häuser aufgestellt, die den
Namen «Siedlung des Schwei-
zerischen Roten Kreuzes» er-
halten sollen.

Aufnahmen von Skoplje:
Karl Ketterer
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